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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Profeſſor Dr. Jdeler hierſelbſt, Mitgliede der wiſſenſchaftlichen
Deputation für das Medizinalweſen, den Charakter als Geheimer
Medizinal Rath zu verleihen die Ernennung des bisherigen Rektors
Ranke an her Kommunalſchule zu Wittenberg zum Direktor des
evangeliſchen Schullehrer Seminars in Franzburg zu genehmigen
dem DOekonomie-KommiſſtonsRath Wernicke zu Eilenburg und dem
Oekonomie Kommiſſions Rath Gühne zu Naumburg den Titel:
„Landes Oekonomie Rath ſowie dem Rittergutsbeſitzer Nathu
ſius auf Königsborn im Kreiſe Jerichow I. den Titel: „Oekonomie-
Rath desgleichen dem VermeſſungsReviſor Meyer zu Sangerhau
ſen den Titel; „RechnungsRath““; und dem Regiſtrator bei der Ge
neral Kommiſſion zu Stendal, Rieß, den Titel: Kanzlei Rath
zu verleihen. Der bisherige Hülfslehrer Jaenicke an der Semi
narſchule in Weißenfels iſt zum Lehrer an der mit dem Schullehrer
Seminar zu Halberſtadt verbundenen Uebungsſchule ernannt worden.

Der „Staats Anzeiger“ enthält die am 11. Juli d. J. zu
Eiſenach geſchloſſene Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren
anderen deutſchen Staaten wegen Verpflegung erkrankter und Be
erdigung verſtorbener Angehörigen eines anderen kontrahirenden Staa
tes, nebſt eine darauf bezügliche Bekanntmachung vom 5. November,
welche den nachträglich erfolgten Beitritt Oeſterreichs, Württembergs,
Naſſaus, Waldecks und Lübecks meldet.

Außer den bereits bekannnten Mandatsniederlegungen für die
Erſte Kammer ſind u. A. noch nachſtehende erfolgt: die des General
Major Lebbin in Bromberg, des Superintendenten Bauer, Abg. der
Stadt Brandenburg, des Oberpräſidenten Boetticher in Frankfurt a.
d. O. des Appellationsgerichtsraths Heine in Halberſtadt, des Dr.
Eberty, Abg. für die Stadt Breslau, des Landraths v. Kerſſenbrock
auf Halmnebderf bei Mansfeld für den 4. Sächſiſchen Wahlbezirk

See Mansfelder Gebirgs Kreis, Saalkreis), des Gra
en Friedrich v. Schweinitz, Abg. für den 7. Schleſ. Wahlbezirk. Es
ſind für alle dieſe wie für die früheren Mandatserledigungen ſchleu
nige Erſatzwahlen angeordnet.

Wie mehrfach mitgetheilt wird hat die General-Zoll- Con
fern die Herabſetzung der Bonification für den Export des Colo
nial-Zuckers auf 6 Thlr. feſtgeſetzt. Jn der vergangenen Woche
verhandelten die Abgeordneten über die freien Niederlagen.

Der frühere Redakteur der „N. Pr. Z.“, Aſſeſſor Wagner,
iſt zum Anwalt bei dem Geh. Ober Tribunal ernannt worden zu
gleich ſind ihm im Gnadenwege alle über ihn verhängten Geld und
Gefängnißſtrafen erlaſſen worden. (H. 3.)

Der preuß. Geſandte in Paris, Hr. v. Hatzfeld, hat dem „Frankf.
J.“ zufolge von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Ex
plicationen über gewiſſe Truppenbewegungen im ſüdlichen Frankreich
erhalten, welche durchaus befriedigend waren. Daſſelbe Blatt mel
det, Preußen habe in der Bundesverſammlung auf die Erklärung
Oeſterreichs über die neutrale Haltung in der orientaliſchen Angele
genheit erklärt, daß es eine freiere Action nur wahre, um mit größe
rem Nachdruck für die Intereſſen Deutſchlands und die Erhaltung des
europäiſchen Friedens wirken zu können.

Die Republik Chili, welche mit einer Reorganiſation ihres Mi
litairweſens umgeht, hat ſich an die königl. preußiſche Regierung ge
wandt, um Kenntniß von dem betreffenden Militairdienſt und Exer
cierReglements zu erhalten. Außerdem hat ſie einen beſondern Werth
darauf gelegt ſpezielle Mittheilungen über die Rechte und Pflichten
der Offiziere jeder Grade ſowie der Gemeinen im preußiſchen Heere
endlich über das Militair, Rechnungs und Juſtizweſen zu em

pfangen. (Pr. C.)Kaſſel, d. 10. November. Miniſter Haſſenpflug iſt von

Halle, Mittwoch den 16. November

literariſches Blatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

1853.
Hierzu eine Hrilage.

ſeinem Unwohlſein ſo weit hergeſtellt, daß er ſich den Geſchäften wie
der widmet und auch wieder ausgeht. Die Unterſuchung wegen der
ihm widerfahrenen thätlichen Beleidigung iſt von dem hieſigen Ober
appellationsgerichte, als dem in ſolchen Fällen allein zuſtändigen Fo
rum der kurheſſiſchen Standesherren gegen den Herrn Grafen v. Y.
erkannt und eingeleitet worden.

Aus Baden, d. 11. Nov. An ſämmtliche Aemter des Groß
herzogthums iſt von dem Miniſterium des Jnnern ein Erlaß ergan-
gen, welcher in ſeinem erſten Theile eine hiſtoriſche Darſtellung des
Konfliktes zwiſchen der Staatsregierung und dem Erzbiſchof von Frei
burg und eine Rechtfertigung der aus demſelben hervorgegangenen
landesherrlichen Verordnung enthält. Hierauf geht der Erlaß auf
das Verhalten der katholiſchen Kuratgeiſtlichkeit des Lan-
des über, deren „überwiegender Mehrheit““ das Zeugniß gegeben
wird während der Dauer der Differenzen mit dem erzbiſchöflichen
Stuhle ihre ſtets bewieſene Treue und Anhänglichkeit an das Regen
tenhaus ihren Gehorſam gegen die Geſetze und Anordnungen des
Staates bewährt zu haben.““ An dieſe Stelle ſchließen ſich die ſehr
energiſchen Beſtimmungen über das künftige Verhalten der Geiſtlich
keit mit der Anordnung an, daß die Aemter von dieſem Erlaß jedem
katholiſchen Geiſtlichen ein Exemplar gegen Empfangsbeſcheinigung aus
zuhändigen haben. Dieſem Erlaß iſt noch eine weitere, aus neun
Punkten beſtehende Jnſtruktion für den landesherrlichen Spezial
Kommiſſar beigefügt, deren Beſtimmungen den erlaſſenen Verordnun
gen entſprechen Aus Freiburg meldet man die am 11. dort
erfolgte Ankunft des Freiherrn v. Rüdt aus Karlsruhe. Er begab
ſich im Gallawagen in das erzbiſchöfliche Palais, allwo er ſich jedoch
nur kurze Zeit aufhielt. Nach der „D. A. Z.“ iſt vom Erzbiſchof
über den großherzogl. Spezial-Kommiſſar, Stadtdirektor Burger, die
excommunicatio major ausgeſprochen worden, worauf der Spezial
Kommiſſar den das betreffende Aktenſtück überbringenden erzbiſchöfli
chen Abgeſandten, nachdem er ihn vergeblich aufgefordert daſſelbe zu
rückzunehmen, wegen Auflehnung gegen die öffentliche Gewalt und
die beſtehenden Geſetze in eine Geldſtrafe von 50 Fl., unter Andro
hung gefänglicher Haft im Wiederholungsfalle, genommen hat.

Karlsruhe, d. 13. Novbr. (Tel. Dep.) Der Erzbiſchof von
Freiburg hat eine Erklärung an das Staatsminiſterium abgegeben.
IJn derſelben lehnt der Erzbiſchof das Anſinnen, ſich in Bezug auf
die Kirche den Landesgeſetzen zu fügen ab. Der Erzbiſchof nimmt
keine erlaſſene Verfügung zurück, und wird auch künftig in Ueberein
ſtimmung mit dem Domkapitel auf dem betretenen Wege beharren
Der Erzbiſchof verwahrt ſich gegen den Vorwurf der Jlloyalität.

Frankreich.
Paris, d. 12. November. Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind heute nach Fontainebleau abgereiſt. Die Reflexionen des
„Moniteur“ über das ruſſiſche Kriegsmanifeſt haben etwas befremdet,
da es bisher ungebräuchlich geweſen, daß das Manifeſt eines fremden
Souverains durch ein officielles Blatt commentirt wird. Noch weiter
gehen natürlich die officiöſen Blätter, die, wie die engliſchen, ſehr
heftige Artikel gegen Rußland und den ruſſiſchen Kaiſer enthalten.
Der „„Moniteur“ bemerkt, die Erklärungen des Grafen von Neſſel
rode, wodurch derſelbe die Ablehnung der von Reſchid Paſcha in Vor
ſchlag gebrachten Abänderungen motivirt, ſeien von der Art geweſen,
daß die vier Mächte einhellig die Unmöglichkeit erkannt hätten der
Pforte die Annahme der Wiener Note zu empfehlen. Der Sultan
habe in der Vollmacht ſeiner ſouverainen Selbſtverantwortlichkeit den
Krieg erklärt. Das Manifeſt beſage ungenau, daß die Mächte ver
gebens ſich bemüht, durch ihre Vorſtellungen die Hartnäckigkeit der
Pforte zu erweichen. Die Mächte, vorzüglich Frankreich und Eng
land, hatten im Gegentheil erkannt, daß wenn die verſöhnliche Ein
wirkung erſchöpft ſei, ein fernerweites Uebereinkommen nicht unter



Bedingungen, deren Gefährlichkeit Rußland ſelbſt zu Tage gebracht,
abgeſchloſſen werden könnte. Rußland erkläre, daß es zu den Waffen
greife, um den Verträgen Achtung zu verſchaffen, ohne jedoch die von
der Pforte verletzten Beſtimmungen derſelben zu bezeichnen. Die
Sprache des ruſſiſchen Manifeſtes hat übrigens die Optimiſten ſehr
entmuthigt, die noch immer an die friedfertigen Geſinnungen des ruſ
ſiſchen Cabinets glauben wollten. Es iſt gewiß, daß in dem Mi-
niſterium die größte Thätigkeit herrſcht. Jm Marine und Kriegs
departement wird ſehr thätig gearbeitet, indem man ſich für alle Even
tualitäten bereit halten will. Einem Gerüchte zufolge wäre General
Canrobert dazu beſtimmt den General Caſtelbajac zu Peters-
burg zu erſetzen. 4

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. November. Auf der Börſe. war geſtern

Abend das Gerücht verbreitet, das Cabinet denke an eine baldige Ein
berufung des Parlaments. Das ruſſiſche Manifeſt, wel
ches in ſeinem vollen Wortlaut erſt geſtern in den ſpäten Abendaus
gaben erſchien, machte eine Senſation, von der ſich die Preſſe gar
nicht erholen kann.

Der Ausweis über die Ergebniſſe des Handels und der Schiff
fahrt Großbritanniens in den neun erſten Monaten d. J. liefert wie
derum einen Belag für den zunehmenden Wohlſtand des mächtigen
Jnſelreichs. An Artikeln britiſcher Produktien wurden in dieſem Zeit
raum zum Werth von 66,987,729 Pf. St. ausgeführt über 12
Million mehr als in der entſprechenden Periode von 1852 und unge
fähr 13 Millionen mehr als in der von 1851. Die Einfuhr iſt in
den Hauptverbrauchsgegenſtänden, namentlich Lebensmitteln, wie Vieh,
Zucker, Taback, Wein, Kaffee, Thee, Kakao und Brannkwein, entwe
der ſtationär geblieben oder hat auch etwas zugenommen. Bedeutend
ſtärker war, wegen des ſchlechten Ernte-Ausfalls, die Einfuhr von
Getreide, mit Ausnahme von Hafer und Mais, wovon weniger
als im vorigen Jahre eingeführt wurde; dagegen ſtieg die Weizen
Einfuhr von 315,000 auf 468,000 und die Mehl- Einfuhr von 298,000
auf 463,000 Quarter.

Spanien.
Madrid, d. 8. November.

eingetroffen und hat heute eine Audienz bei der Königin gehabt.

Nußland und Polen
St. Petersburg d. 6. Nov. Eine Erklärung des Finanz

miniſters im „Journ. de Petersb.“ unterrichtet den Handelsſtand über
die ihn berührenden Conſequenzen des ausgebrochenen Krieges. Nach

d. J. kein Embargo auf die noch in ihren Häfen verweilenden türki
ſchen Schiffe zu legen, geſtattet ſte auch allen Fahrzeugen, die unter
rürkiſcher Flagge ſegeln und Eigenthum von Unterthanen der neutra-
len Mächte an Bord haben, wenn ihre Papiere die Abfahrt vor jenem
Termine beurkunden, unbehelligt von den ruſſiſchen Kreuzern ihren
Weg auf dem Meere fortzuſetzen. Nach Ablauf dieſes Termines jedoch
werden alle dieſe Handelsſchiffe für gute Priſe erklärt werden, ſelbſt
wenn ſie nicht lediglich kürkiſches Eigenthum an Bord führen.
Sämmtliche neutrale Flaggen ſollen ſich dagegen ſelbſt während der
fortgeſetzten Feindſeligkeiten „einer vollſtändigen Freiheit erfreuen.“
Was die Unterbrechüng der regelmäßigen Communikation der ruſſi
ſchen Dampfer zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel betrifft, ſo hat
das ruſſiſche Gouvernement in der Einſicht der Wichtigkeit dieſer Ver
bindung im allgemeinen Handelsintereſſe, der Lloydgeſellſchaft
das Recht bewilligt, mit ihren Dampfern Paſſagiere, Waaren, Briefe
und andere Correſpondenzen zu befördern.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nachrichten von den verſchiedenſten Seiten, aus Wien, Konſtan-

tinopel und Paris enthalten das Zugeſtändniß, daß alle in der letzten
Zeit gepflogenen diplomatiſchen Verhandlungen jeder Ausſicht auf Er
folg entbehren, da der Kaiſer von Rußland ſchon nach Empfang der
türkiſchen Kriegserklärung alle weiteren Vorſchläge zurückgewieſen und
auf unveränderter Annahme der Menzikoff'ſchen Note beſtanden hatte,
während andererſeits der Divan ausdrücklich die Erklärung abgegeben
hatte, keinem Vorſchlag zuzuſtimmen, welcher auf der Wiener Note
baſirte. Die Anſicht welche „Pays““ vom 10. ausſpricht,
Friede überhaupt nur aus
eine wohlbegründete, denn die Thatſachen zeigen, daß die Diplomatie
die beiden ſtreitenden Parteien nicht genähert, ſondern von einander
entfernt hat. Von Jntereſſe
aus Konſtantinopel vom 31. Hctober, denen
Cour am 29. beim Sultan eine Audienz hatte und ihm im Namen
ſeines Kaiſers den franzöſiſchen General Bosquet zur Dispoſition ge
ſtellt und die Ankunft von ſechs anderen höheren Offizieren für den
2. Nov. angekündigt hat. Es ſoll in dieſer Audienz auch von 40,000
Mann franzöſiſcher Truppen die Rede geweſen ſein,
auf einem zu beſtimmenden Punkte des türkiſchen Territoriums aus
ſchiffen wolle. Lord Redcliffe habe erklärt, die engliſche Flotte
werde ins ſchwarze Meer ſegeln, um in Gemeinſchaft mit der türki
ſchen an der Küſte zu operiren. Ein Corps von 15 20,000 Mann
ſoll in Matta bereit gehalten werden um im Nothfall gegen Grie
chenland verwendet zu werden. Herr v. Bruck hat die Neutralität
Oeſterreichs verſichert und die Verwendung der Flüchtlinge auf aſiati
ſchem Gebiet zugeſtanden. Der Vertreter Preußens hat ſich we
der für die eine, noch die andere Partei erklärt. e

Die Note, mittelſt deren das ruſſiſche Kabinet den Mächten ſein
letztes Kriegsmanifeſt mitgetheilt hat, ſoll in friedlicherem und gemäßig-

General Narvaez iſt geſtern hier

dem ſich die ruſſiſche Regierung entſchloſſen hat, bis zum 22. Novbr.

dem Kriege hervorgehen könne, iſt alſo

welche Frankreich
Gewerbeſalz wurde auf den Salinen bereitet 2091 Laſten.

Wien eingegangen.

terem Tone gehalten ſein, als das auf das ruſſiſche Publikum berechnete Menife In der Note ſoll, dem Vernehmen nach, geſagt ſein,

das Manifeſt wolle nicht ſo verſtanden ſein, als ob der Kaiſer damit
alle Ausgleichungsbemühungen, der Mächte abweiſen wolle der Kai
ſer wolle auch jetzt noch den Frieden.

Die neu eingegangenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
ſind reich an Mittheilungen über kleinere Gefechte und an Ergänzun
gen zu den früheren Berichten. Ueber die Affaire bei Oltenitza wer
den mancherlei Nachträge geliefert. Ein Bukareſter Korreſpondent
der „Oſtd. Poſt“ meldet, daß in Bukareſter Spitälern gegen 2000
Ruſſen meiſt an durch Bajonnettſtiche erhaltendn Wunden krank lie
gen. Der Pariſer „Moniteur“ vom 14. d. bringt erſt jetzt nach ge
nauer Jnformation der Regierung Näheres über das Gefecht bei Ol
tenitza. Danach haben unter dem Schutze der Kanonen von Turtukai
9000 Türken die ruſſiſchen Truppen unter dem Kommando des Ge
nerals Oannenberg zurückgedrängt. Der Verluſt der Ruſſen be
trägt 1200 Verwundete und Getödkete. Faſt alle Bataillons Kom
mandeure und mehrere Obriſten ſind verwundet. General Gortſcha-
koff iſt am 5. oder 6. Novbr. mit 24,000 Mann zum Angriff der
Türken nach Oltenitza abgegangen.

Vom 5. wird dem „Wanderer“ aus Bukareſt geſchrieben
Reiſende, die heute in der Nacht Giurgewo verlaſſen haben bringen
die Nachricht, daß ſich geſtern Nachmittags neuerdings der Kampf
zwiſchen Ruſſen und Türken entſponnen habe, und die Kanonade die
Nacht hindurch förtdauerte. Die Einwohner von Giurgewo kampirten
außerhalb der Stadt. Mehrere Häuſer ſollen in Brand geſtanden
haben, und Einige wollen geſehen haben daß die Türken bereits auf
dieſſeitigem Ufer Poſto gefaßt und ſich ein Straßenkampf entſponnen
habe. Die Eilwägen mußten ebenfalls außer Giurgewo halten. Mit
Letzteren ſoll der dortige k. k. öſterr. Konſularagent heute hier eintref
fen. Fürſt Gortſchakoff iſt heute früh nach dem Kriegsſchauplatz
abgereiſt. Verwundete ſollen geſtern und heute nach den hieſigen Spi
tälern gebracht worden ſein. Jn einer Nachſchrift dieſes Briefes
heißt es: Ein ſo eben ausgegebenes Bülletin verkündet in lakoniſcher
Kürze, daß die Türken, welche bei Turtukai auf das dieſſeitige Ufer
ſetzten, von den Ruſſen zurückgeworfen worden ſeien. Jede Angabe
über Todte, Verwundete oder Gefangene fehlt.

Aus Konſtantinopel ſind Nachrichten vom 3. November in
Die türkiſchen Berichte, ſagt die C. 3. E.

melden, daß die Zahl der Truppen, welche von Widdin aus die Do
nau paſſirt haben, auf 25,000 Mann ſich belaufe. Fünf ruſſiſche
Kriegsgefangene höheren Ranges waren am 2. nach Konſtantinopel
gebracht worden. Jm Bosporus ankerten am 2. November 2 engli
ſche und 2 franzöſiſche Linienſchiffe, dann acht Kriegsdampfer der Be
ſikaBaiFlotte. Die griechiſchen Banquiers haben ſich erboten, der
Regierung à Conto des beabſichtigten Ankehens im Nothfalle angemeſſene Summen vorzuſtrecken.

Vermiſchtes.
Berlin. Graf Yſenburg iſt hier angelangt und bei einem

Verwandten in der Puttkammerſtraße abgeſtiegen. Wie man uns
meldet, zeigt derſelbe noch den letzten Stumpf des berühmten Stockes
vor. Ueber das Material deſſelben kurſiren verſchiedene Lesarten.
Einige behaupten, es ſei ein Bambusrohr geweſen Andere ſprechen
von einem Stabe aus Polyſanderholz. Welche ungeheure Aufre
gung das YſenburgHaſſenpflugſche Compagniegeſchäft in Heſſen
hervorgerufen hat, geht u. a. auch daraus hervor daß an die hieſige
Expedition des Kladderadatſch nahe an 400 theils frankirte, theils
unfrankirte Briefe eingegangen ſind für welche nicht weniger als
acht zehn Thaler Porto gezahlt wurden. Alle dieſe Briefe brachten
theils gute, theils überwiegend ſchlechte Witze über die famoſe Affaire

von Kaſſel. S (Feuerſpritze.)Jn Preußen beſtehen gegenwärtig 22 Salinen, welche indeſ
e bekanntlich nicht im Stande ſind, den Salzbedarf des
decken.
Kochſalz und 251 Laſten gelbes und ſchwarzes Sal überhaupt 59,302
Laſten zu 4000 Pfund. Jm Betriebe en 5 für rin des
Staates die Salinen zu Kolberg, Schönebeck, Staßfurt, Halle, Dür
renberg, Artern, Köſen, Königsborn, Neuſalzwerk, Münſter am

Stein 2) für Privat Rechnung die Salinen zu Greiſswald, Halle,
daß der

und Theodorſchall 3) im gemeinſchaftlichen Beſitz des Staates und
der Privatleute befinden ſich die Salinen zu Salzkotten (im weſtphä

ſind die Nachrichten des „Wanderer“
zufolge Herr de la

Privatwerken 33 Thlr. 29 Sgr.

Kötſchau, Teuditz, Saſſendorf, Gottesgabe, Werl, Neuwerk und Karl

liſchen Bergdiſtrikt) Heppe und Weſternkotten (im rheiniſchen Diſtrikt).
Nur die Salinen zu Artern, Staßfurt und Halle ſind ſo reichhaltig,
daß deren Soole unmittelbar verſotten werden kann, während bei dem
übrigen Salinen eine Gradirung ſtattfindet. Der Werth der Produk
tion des Kochſalzes wird auf I Million 431,066 Thlr. veranſchlagt,
und zwar in den Staatswerken pro Laſt 21 Thlr. 28 Sgr., in den.

Schwarzes (gelbes) Salz wurden
1852 produzirt 251 Laſten im Werthe von 2385 Thlr., an Vieh und

Bei der
Salzproduction werden 2436 Männer und 5098 Frauen und Kinder

beſchäftigt.
Am 9. d. Mts. in den Nachmittagsſtunden von 25—4 Uhr

ſind in dem Pfarrhauſe zu Ebersdorf bei Neurode (Glatzer Kreiſes)
wiährend der Abweſenheit des Pfarrers zwei weibliche Dienſtboten

baares Geld in verſchiedenen Münzſorten geraubt worden.
Pfarrers gegen 60 Thalerermordet und aus dem Schreibtiſche des

Der That
dringend verdächtig ſind. ein Schloſſergeſell und deſſen älterer Bru

der, der bisher als Fabrikarbeiter in der Eiſengießerei zu Breslau ge
arbeitet haben ſoll. Beide ſind gebürtig aus Breslau und ſollen An

i Landes zuEs wurden im Jahre 1852 dargeſtellt 59,051 Laſten Weiße

S



verwandte des Pfarrers von Ebersdorf ſein. Die nöthigen Anſtalten
zur Verfolgung ver verdächtigen Perſonen ſind getroffen

S Jn der Stadt Danzig ſind ſeit dem Ausbruche der Cholera
vom 13. Juli bis zum 9. November d. J. überhaupt an Cholera
erkrankungsfällen zur Anzeige gekommen, a) bei dem Civil 794,
bei dem Militär 158. Davon hatten bei dem Civil 529 einen tödt-
lichen Ausgang, 262 führten zur Geneſung, 3 wurden noch behandelt:
Bei dem Militär ſtarben von den Erkrankten 71, und genaſen 84,
und 3 blieben in der Behandlung.

Der Neuen Preuß. Ztg. wird aus Stockholm vom 2. Nov.
geſchrieben, daß vor einigen Tagen dort die Nachricht aus Neuyork
eingetroffen ſei, daß Ericſon, der Erfinder der „caloriſchen Schiff
fahrt, in Neuyork an der Cholera verſtorben ſei, ehe es ihm gelun
gen, die projectirten Verbeſſerungen für ſeine Erfindung in Anwen-
dung bringen zu können.

London, d. 12. November. Paſtor Dulon aus Bremen,
der am vergangenen Sonntage im Shakeſpeare Hotel eine religiöſe
Vorleſung gehalten hatte, wird, wie wir hören, einen ganzen Cyclus
von Vorträgen eröffnen.

Aus NewYork vom 25. October wird berichtet, daß auf
ſämmtlichen in letzterer Zeit von Europa herüber gekommenen Aus
wanderer Schiffen die Sterblichkeit erſchreckend groß iſt, indem
ohne Zweifel die Cholera ſich auf den Schiffen eingeniſtet hat. Der
zuletzt aus Liverpool angekommene Waſhington hatte 600 Cholera
kranke 100 waren während der Ueberfahrt geſtorben.

Durch die jetzt in Angriff genommene Verbindung der beiden
größten amerikaniſchen Kanäle der eine geht von NewYork nach
Süden bis zum Tioga Point, der andere iſt der bekannte North
Branch Kanal von Pennſylvanien wird die größte Kanalſtraße
der Welt (Ching nicht ausgeſchloſſen) bald fertig daſtehen. Der Erie
Kanal, der die großen Seen mit dem atlantiſchen Ocean verbindet,
hat nämlich zwei wichtige ſüdliche Zweige, den Chenango und den
CEhemung, die bis Tioga Point verlängert und mit dem Kanalnetz
von Pennſylvanien verbunden werden ſollen, wodurch eine kontinuir
liche künſtliche Waſſerſtraße von nicht weniger als 2800 Meilen gebil
det wird. Dazu die Seitenverzweigungen mit ſchiffbaren Flüſſen und
Seen, mit Planken- und Eiſenbahnen und es wird ein Kommu-
nikations Syſtem zu Tage kommen, wie es kein anderer Kontinent
aufzuweiſen hat.

Nachrichten aus Halle.
Den 15. November.

Die geſtern Abend ſtattgehabte Vorberathung wegen der
Stadtverordneten Wahlen war ſehr zahlreich beſucht. Nach einer län
gern Beſprechung des Gegenſtandes traten die Anweſenden der 3 Wahl
Abtheilungen jede für ſich zuſammen und vollzogen Vorwahlen, wel
che in neuen beſonderen Verſammlungen ihre weitere Feſtſetzung er
halten ſollen. Dieſe ſchließlichen Vorverſammlungen werden in den
3 Bezirken der 3. Abtheilung heute Abend, in der 2. Abtheilung am
Sonntag um 11 Uhr und in der erſten am Montag Abend 8 Uhr
ſtattfinden.

Freiwillige Subhaſtation.
Das im Hypothekenbuche von Halle unter

Nr. 87 auf den Namen der Wittwe Engel
cke, Johanne Friederike, geb. Teichmann
eingetragene, jetzt der verw. Kaufmann Lie-
bau Johanne Louiſe Chriſtiane, geb. Sei
denſtücker, und deren 5 Kindern zugehörige
Grundſtück: Ein in der großen Steinſtraße
eher Haus nebſt Seitengebäude und Hof

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
öffentlich verſteigert werden, und iſt hierzu Li werden.
citations Termin guf

den J. December r.
Vormittags 10 Uhrauf. dem hieſigen Königlichen Kreis Gerichte 2

Treppen hoch Zimmer Nr. 21 vor Hrn. Kreis
Gerichtsrath Freund anberaumt, zu welchem
Bietungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen
werden daß die Taxe in der Vormundſchafts

firmiren werde.

HekanntBekanntmachungen.
Hiedurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen,

ments Buchhandlung (in welche mit Beginn dieses Jahres die Herren F. Hahn
und H. Taus ch als Theilhaber eintraten) fernerhin nicht wehr Schwetschke'sche
Sortiments Buchhandlung (Pfeftfer), sondern

PFEFFER'SCHE BVCHHANDLUNG

Möchte Wohlwollen und Vertrauen, wie es dieser Handlung nunmehr länger als ein
Jahrhundert hindurch in ehrender Weise erzeigt ist, derselben auch ferner zu Theil

Halle, November 1853.

Religiöſe Muſikaufführung zum Gedächtniß der Ver
ſtorbenen.

Sonnabend den 19. Nov. wird die Singacademie zur Gedächt
nißvorfeier der Verſtorbenen in der erleuchteten Domkirche Cheru
bini's „Requiem“ zur Aufführung bringen. Die zweite Ab
theilung dieſer religiöſen Muſikaufführung wird durch einen Orgelſatz
(von S. Bach componirt) eingeleitet, welchem ſich ein geiſtlicher So
logeſang für die Baritonſtimme von Mendelsſohn Bar
tholdy anſchließt ihm folgt ein Chor aus der Matthäus Paſſion
von S. Bach Söpran- Arie und Choral aus dem Oratorium
Paulus von Mendelsſohn-Bartholdy.

Möge denn auch die diesjährige muſikaliſche Vorfeier des bevor
ſtehenden Kirchenfeſtes das Andenken an die Hingeſchiedenen erneuern,
die Jeder nach ſeinen individuellen Verhältniſſen ehrt und deren Ge
dächtniß in muſikaliſche religiöſer Andacht zu feiern er ſich wohl
gern veranlaßt ſieht.

Halle. G. Nauenburg.
Lieferung von Dornen.

Die beim Königlichen Gradirwerke zu Eimen erforderlichen 900 Schock
Gradirdornen ſollen guf dem Wege der Submiſſion verdungen werden wozu
Termin auf

Dienstag, den 22. November d. J. Vormittags 11 Uhr,
anberaumt iſt. Qualificirte Unternehmer wollen ihre deutlich geſchriebenen Offer
ten verſiegelt und portofrei unter der Aufſchrift: „Sub miſſion zur Liefe
rung von Dornen“ vor dem Termine bei uns einreichen Die Eröffnung ge
ſchleht im Bau Burean des unterzeichneten Salz Amtes in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten, und liegen daſelbſt auch die Bedingungen ſchon jetzt
zur Einſicht offen, können jedoch auch auf portofreien Antrag gegen Erſtattung
der Copialien zugeſandt werden.

Schönebeck, den 5. Nevember 1853.
Königlich Preußiſches Salz Amt.

Lieitation.
Der Bedarf an Bauholz und Schneidewaaren für die hieſige Saline und die

dazu gehörigen Braunkohlengruben für das Jahr 1854, beſtehend
in 6 Schock 14,,“ langen 2,, Zoll ſtarken fichtenen Bohlen,
in 20 Schock 14,,“ langen Zoll ſtarken fichtenen Bohlen,
in 18 Schock 14,,“ langen 17, Zoll ſtarken fichtenen Brettern,
in 43 Schock 14,,“ langen Zoll ſtarken fichtenen Brettern,
in 164 Schock 14,,“ lanzen fichtenen Schwarten,
in 15 Schock 14,,“ Dachlatten,
in 235 Stück fichtene Hängelbäume,
in 1125 Stück fichtene Schachtſtämme,
in 600 Stück fichtene Zug und Floßſtangen,
in 5 Stück 48“ lange 9“ an der Spitze ſtarken Bauſtämmen,
in 9 Stück 48“ lange, 8“ an der Spitze ſtarken Bauſtämmen,
in 12 Stück 48“ lange 7“ an der Spitze ſtarken SBauſtämmen,
in 36 Stück 48“ lange 6“ an der Spitze ſtarken Bauſtämmen,
in 40 Stück 48“ lange, 5“ an der Spitze ſtarken Bauſtämmen,
in 66 Stück 48“ lange 4“ an der Spitze ſtarken Bauſtämmen,

ſoll im Wege der Licitation beſchafft werden und iſt hierzu Termin auf
Dienstag den 22. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr

in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt wozu unternehmungsluſtige Lieferanten mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden, auch vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen oder gegen Erſtat
tung der Copialien von derſelben abſchriftlich zu erlangen find.

Artern, d. 8. Nov. 1853. Königl. Salinen- Verwaltung

dass ich für meine hiesige Sortt-

Mein Verlagsgeschäft und Antiquariat unter der Firma

0. E. N. PFEFFER
besteht wie bisher gesondert von dem Sortimentsgeschäft fort.

O. E. N. Pfeffer
Herzogl. Sächs. Commissjonerath.

Regiſtratur 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 27
einzuſehen iſt, die Verkaufsbedingungen aber
ſoll Termine ſelbſt bekannt gemacht werden

en.
Halle a/S., am 24. Octbr. 1853.

Königliches Kreis Gericht.
II. Abtheilung.

Ein Laden, in einer der frequenteſten Stra
ßen der Stadt belegen, iſt ver änderungshalber
ab Neujahr anderweit zu vermiethen Nä
heres im Laden gr. Steinſtr. Nr. 83.

Weißes Steingut
iſt wieder vorräthig in der Fabrik bei

A. Gieſe in Cönnern.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb, in weibl. Arbeiten, Schneidern, Wäſche
ſticken, Weißnähen c. nicht unerfahren, wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen als Beihülfe der
Hausfrau zur Beaufſichtigung der Kinder,
oder auch in einem Verkaufsgeſchäft hier oder
außerhalb eine Stelle. Der Antritt kann jeder
Zeit geſchehen und bittet man Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ent
gegen zu nehmen.

Gute Wall und Haſelnüſſe werden
bei Partien zu kaufen geſucht. Billigſter Preis
nebſt Proben, wie ſich ſolche kranco Berlin
ſtellen, erbittet ſich der Kaufm. A. Preuf
in Berlin, Schillingsgaſſe Nr. 34.

Geb. Pflaumen 52r, Linſen, Bohnen, Stein
kohlen, Holzkohlen, Koak, Füllöfen, Schmie
de, Schmelz u. Gußeiſen, Knochen, weiße
u. grüne Glasſcherben, Harz, Peche, Theere,
Chamotteſteine, Roſtſtäbe u. Mörtel, Drain
röhren, Hohlziegel, Klinker, Mauer Ge
ſims, Dach, Gips u. Poröſeſteine, Wölbe
töpfe, Dachſchiefer/, Brenn, Stab u. Staak
holz, trock. kiefern Bretter, Keller u. Boden

räume bei Mann.TFerken, 4 Wochen alt, verkaufen das
Amt Brachwitz und das Vorwerk

Langenbogen.
Eine junge hochtragende Kuh ſteht zu ver

kaufen zu Eisdorf Nr. 4.



Die heut empfangenen Holſt. Auſtern fallen vorzüglich ſchön und
voll von Fiſch, können b einer Auswahl der vorzüglichſten Weine und eng
liſchen Biere in meinem hierzu eingerichteten Lokale genoſſen werden.

Julius Riffert.

Eine Partie zurückgeſetzter Spatzierſtöckr
verkauft weit unter dem Einkaufspreis, doch nur zuſammen

Herm. Schöttler.
Pon den Fritannia-

Thee und Chocoladenkannen, Sahnengießer, Waſ-namentlich Kaffee
ſerkeſſel und Champagnerkühler, empfing neue Sendung und

Herz. Schöttler.
terabendgeſchenken beſonders empfehlen.

Metall Geſchirren,

kann ſolche zu Pol

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14 November.

f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. en e kye II. Ser.5 77C ſe. voll eingezahlt 70 ein rn mFonds Courſe. ſof Green Berg. Martiſche 77 76 o. (Stamm) pr.
Pr. Freiw. Anl. 4 100 00 do. Priorit. 5 u o. Priorit. Obl.4St. Anl. von tss0 20 190 o do. do. II. Serie 5 S do. v. Staat gar. 3e o Berl. And. iit. A RuhrortCr.GSld. sdo. von 1853 a. u. 123 122 do. PrioritätsStaatsſchuldſch. do. Priorttäts 4 98 98 StargardPoſen 31 90 89
Prämienſcheine d. Berl. Hamburger 105 Thüringer 108 107Seebandl a F. do. Prioritäts a to2 do. Prior. Obl. 101 160
Kur u. Neumärk. do. vo. II. m. a ilh.B. (CoſelSchuldverſchr. 3 T Brl.Ptsd.Mgd. 94 Oderberg 191 190r u T F do. Prior. Obl. 4 98 do. Prioritäts a7 do. do. Lit. C. a 100Dp ehe An 3 do. do. u. u 998 99 Je nh re 3 572, Berlin Stettiner) 186 Fiſenb. StammJommerſche vo 102 do. Prior. Obl. 4 99 Actien u. Quith we vo 969, Brsl. »Schw.Frb. tungsbogen.
Schlefiſche do. 3 96 CblnWMindener T Amſterd. Rotterd.do. Lit. B. v. Staat do. Prior. Obl. 4 100 CEöthen Bernburg et Sgarant. e do. do. i. K. 5 1 o Frankfurt Hanan u a
rn Nentenb Daſel aiher etl 7g 32 Prioritäts S 5 S SPommerſche d 4 327 98 z e i 116 i17en. da 32., Magd Holberſt. 186, 185 Meine eubwigeh esPreußiſche do. a 98 28 Magd.Wittenb D sSekt do 337 do. Prioritäts a Reorde(gereawe a 1893 272Sächſiſche do. 4 99 331 iederſchl.Märk. 4 98 Zarstoje Selo s 8Schlefiſche do. 4 S 98 ſ. Prioritäts 4 98 ro Etüd ſfe T
n e r do. Prioritäts 49 989e Zu do. Pr. II. Serio 49 98 Ausl. PrioriPr. B. Anth. Sch. 110 109 do. IV. Serie s täts. Actien.
Friedrichsd'or 13 13 Niederſchl. 3wgb. umſterd. Rotterd. 4
e in Oberſchl I,it. A. 206 SracauOberſchl.

Senat e i n ere odo. Prioritäts 4 98 Welsg. Oblig. J. deEiſenb. Aectien. Prinz Wilgelgr Eſt e 4 80
AachenDüſſeld. 89 88 C(SteeleVohw.) o. Sb. u. Meuſe a 80
do. Priorit. 4 S S do. Prioritäts 5 K.V. B. -Actien 4

CölnMindener 117 à 117 gem. Ludwigshafen Bexbach 117 à gem. Mecklenburger 41, à

gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 48, 47/, à gem.
Bei nur geringem Geſchäft waren die Courſe der meiſten Eiſenbahn Actien etwas niedriger als vorge

ſtern. Preußiſche Fonds begehrt, ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung.

Leipzig den 44. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 at boten. Seſucht. Actien exol. Zinſen. boten. Seſast
Pr. Frsd'or a 5 auf 100 Zeipz. Stadt- Obligationen 4 F rAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz, StadtOpligationen 4 Dringerem Ausmünzfuße auf 100 10 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93
Holl. HDuc. à 3 auf 100 55 c pon 100 2 r TRaiſerl. do. do. auf 100 55 à 32 von 500 e TBresl. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25 hPaſfir do. do. à 65 As auf 100 5 a von Se 26 r t i von 100 a. 25. e didem 10 u. r. auf S 2 Sächſ. l r Pfandbriefe àLondon kurze Sicht S sagt e e v 36pr. 1 Pfd. St. z Wonat S 2 Sächt. de. do à 102U Monat 6. 17 Tipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. 2 107

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 SActien incl. Zinuſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKagenſch.
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. à 387, im 14 F. v. 1000 v. 500 91 c1830 a 1000 u. 500 a 3 92 kleinere zdo. kleinere S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 à 4 e 100 Sv. 1852 à 500 a 4 101 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.do. a 100 s

v. 1850 à 500 u. 200 à 4 102 à s h eKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5

im 14 F. von 1000 und 500 9 Actien der W. B. pr. St. S Slaner e V Leipz. BankActien à 250 pr. 1 188Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
1855 à 4 ſpäter à 397, v. 100 89.. pr. 100211 Sdo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 LöbauZittau do. ppr. 100 33Leipz. Stadt Obligationen à 39 im Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 12414 F. von 1000 und 500 9 96 e e à 100 pr. 100 315
kleinere a r T Thüringiſche do. pr. 1001 108

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14 Novbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 11 Seb.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. November am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am 15 Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll. am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

z. Kieler Sprotten n
Holl. Speckbücklinge n
yfing ſoeben Julius Riffert.

Mansfelder Bergweine, rothe und
weiße, das Quart 8 die Weinflaſche 6
p Weiße Landweine, das Quart 5

ei

Fam
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Johanna
mit Herrn Woldemar Döring aus Crim
mitſchau beehren wir uns Freunden und
Verwandten nur auf dieſem Wege ergebenſt
anzuzeigen.

Bitterfeld, den 13. Novbr. 1853.
Auguſt Pilz n

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. November. (Nach Wispelu.)

Weizen SerſteRoggen JaferKartoffelſpiritus die 14,400 Trette 52—62

Berlin, den 14. November.
Weizen 86- 96 87pfd. weißb. Thorner ſchwimm.

92 bz., 87pfd. Bromberger ſchwimmend 91 bz.,
86pfd. weißer Poln. 91 4 bz.

Roggen 74——78 86pfd. ſchwimm. 72 pr. 82pfd.
bz., 82 pfd. ſchwimm. 72/, pr. 82pfd. bz., 83 pfd.
do. 73 do., 82 83pfd. do. 72 do. S3pftd. im
Kanal 73 do., 82/83pfd. vom Boden 74 do., Nov.
72 à 74 b Nov. Dec. 72 à 73 bz., Frühj.
72 à 73 à 74 b.

Gerſte, große, 51--55 70pfd. 52 bz., kleine
46 52

Erbſen 74——82
Winterrapps 84——83 Winterrübſen 82--81
Rüböl 12 bz. u. Br., 1123 G., Nov. 12 Br.,

1123 G., Nov. Dec. 12 bz. u. Br., 1125 G.,
Dec. Jan. 12 bz u. G., 12 Br., Jan. Febr. 12

SBr., 12 G., Febr. März 12 bz. u. G., 12
SBr., März April 12, Br., 12 G., Frühj. 12

Br., 12 G.Leinöl loco 125 Lieferung auf Nov. 12 b.
Frühj. 12 Br.

Spiritus loco ohne Faß 37 à 38 bz., mit Faß
37 bz., Novbr. 37 à 37 bz., 38 Br., 37
G., Nov Dec. u. Dec. Jan. 37 à 37 bz. u. G.,
378, Br., Jan. Febr. 37 bz. u. G., 37 Br.,
Frühj. 37 à 38 bz. u. G., 37 Br.

Breslau, d. 14. Nov. Weizen, weißer, 87—-104
gelber 87——103 Roggen 74——85 Gerſte v0

66 Hafer 38-41
Stettin, d. 14. Novbr. Weizen feſt, Frühj. 95 bz.

Roggen 72, Nov., Frühj. 70. Rüböl 11/,, Jan. Febr.
11 April Mai 12 Spiritus 10, Novbr. 10 bz.,
Frühjahr 10 G., 10 Br. r

Hamburg, d. 44. Novbr. Weizen höher gehalten.
Roggen avimirt. Oel 22 23 22

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 13 Novbr. H. Herzog, Süter, von
Magdeburg n Mühlberg. G. Fiſcher, desgl. A.
Hönel, Nr. 96, für C. Koch, desgü n. Hresden. J.
Köcke, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n Dresden.
W. Ackermann, desgl. F. Serthold, Güter, v. Mag
deburg n. Oresden. Den 14. Nov. S. Bolztze, 2
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg

L. Duvinage, Güter, v Berlin n. Halle. W.
Biener, Brucheiſen, v. Hamburg n. Dresden. W.
Kohling, Breunholz, v. Wendiſchenkirchhof n. Stadtm.
WMagdeburg. C. Haberland, desgl. G. Piccart,
desgl. n. Buckau. A. Wolf, Güter, v. Magdeburg
u. Dresden.

Niederwärts, d. 13. Nov. A. Höppner, Zucker,
v. Trewitz n. Potsdam. W. Baumeyer, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. V. Löbel, 2 Kähre, fr. Obſt,
v. Außig n. Berlin. T. Bilay, fr. Obſt, v. Mißlo
witz n. Berlin. A. Laube, desgl. G. Homann,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt. Magdeburg
G. Wagner, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Mag
deburg. J. Köckert, 2 Kähne, fr Obſt, v. Außig m.
Berlin. V. Teufel, desgl. A. Klauß, Zucker v.
Bernburg n. Potsdam. Den 14. Nov. E. Koch,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg F. Andrege,
desgl. F. Henſchel, Steinkohlen, desgl. J. Schnei
der, fr. Obſt, v. Neſtowitz n. Berlin. F. Leonhardt,
Zucker, v. Salzmünde n. Stettin. A. Kettner, Brenn
holz, v. Coswig n. Neuſt Magdeburg. L Durina
ge, 2 Kähne, Süter, v. Halle n. Berlin. G. Hein
rich, Töpferwaare, v. Belgern n. Hamburg. F Placke,
Rapps v. Tetſchen n. Wittenberge. A. Rebwald,
geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. J. Möbius,
geb. Pflaumen, v. Dresden n. Magdeburg. E. Bött
en Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Trimpler,

Magdeburg den 14, November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 268 der Hall. Zeitung (im Schlvetſchke ſchen Verlage).

Dänemark.
Jn Dänemark ſcheint eine Verſtändigung zwiſchen Miniſte

rium und Reichstag über die wichtigſte Frage der diesjährigen Sitzung
die vorgeſchlagene Umgeſtaltung des däniſchen Grundgeſetzes, in wei
ter Ferne zu liegen. Wir erinnern daran, daß der Entwurf des
Grundgeſetzes für die beſondern Angelegenheiten des Königreichs, wel
cher in der Schlußſitzung der vorigen Seſſion dem Reichstage vorge
legt und deſſen Annahme als unumgängliche Bedingung der zukünf
tigen Geſammtſtaatsverfaſſung in der letzten Thronrede bezeichnet wur
de, ſofort im Folksthing zu erſter Behandlung gekommen iſt, und
daß mit bedeutender Majorität der Beſchluß gefaßt wurde, daß das
Thing ſich in ſeiner Geſammtheit als geheimer Ausſchuß conſtituire,
um den Entwurf des Grundgeſetzes zu berathen. Bei dieſer Gelegen
heit verlauteten neue Reden die ſich gegen Veränderungen im beſte
henden Grundgeſetze ausſprachen und zwar gegen alle, welche die Be
kanntmachung vom 28. Januar 1852 nicht nothwendig fordern, ſowie
gegen die Abſicht der Regierung, ohne Zuſtimmung des Reichstags
ſelbſt die gemeinſame Verfaſſung der Monarchie beſtimmen zu wollen.
Der Geſammt Ausſchuß beſchloß demzufolge mit großer Stimmen-
mehrheit, von dem Regierungsentwurf abzuſehen und das jetzige
Grundgeſetz in der Weiſe zur Baſis der Verhandlungen zu nehmen,daß man verſuche über die durch das Königl. Manifeſt vom 28. Jan.

1852 bedingten Modifikationen des gegenwärtig geltenden Grundge-
ſetzes einig zu werden. Die Verſammlung ſtimmte demnächſt dem
Vorſchlag bei, gewiſſe Paragraphen des jetzt geltenden Grundgeſetzes
unter der Vorausſetzung auszuſcheiden, daß ſie in der Geſammtver
faſſung aufgenommen würden. Dieſes Unternehmen des Reichstags,
ſich gleichſam für eine conſtituirende Verſammlung zu erklären und
mit Uebergehung der Regierungsentwürfe, ihre eigenen Vorſchläge den
ferneren Verhandlungen zu Grunde zu legen, hat die Regierung als
ihre Würde verletzend angeſehen und jede Betheiligung an den be
treffenden Comitéberathungen entſchieden abgelehnt. Nichts deſto we
niger iſt das Folkething auf der einmal eingeſchlagenen Bahn, welche
eine Verſtändigung erſchweren, eventuell zu einem Conflict führen muß,
fortgeſchritten, indem es ſeine Berathungen in der angedeuteten Rich
tung hin fortgeſetzt hat. Die Angelegenheit iſt für jetzt zum Spruch
noch nicht reif, aber das Miniſterium wird ſchwerlich dem däniſchen
Reichstage in Betreff der Geſammtſtaatsverfaſſung Conzeſſionen machen,
die es den andern provinzialſtändiſchen Verſammlungen nicht einzu

räumen gedenkt. (Pr. C.)Frankreich.
Paris, d. 10. Novbr. Der Senat, ſo wird heute verſichert,

wird am 15. zuſammentreten, um dem Prinzen Napoleon die Hei
rathsausſteuer zu votiren. Fragt man nach der Braut, ſo wird un
ter manchen andern Prinzeſſinnen vorzugsweiſe die von Hohenzollern
Sigmaringen genannt. Von dieſer Prinzeſſin hieß es damals, daß
der Kaiſer ſich vergeblich um ſie beworben habe. Es würde einen
merkwürdigen Umſchwung der Dinge verrathen, wenn man heute ihre

and dem Prinzen Napoleon bewilligte. Dann hätten wir auch die
Erklärung von der Annäherung Preußens und Frankreichs, die nach
der Verſicherung des offiziellen Publikums ſtattgefunden habe. Mag
nun aber die Braut des Prinzen Napoleon eine Hohenzollerin oder
nicht ſein, iſt ſie eine Prinzeſſin aus königlichem Geblüte, ſo könnte
man dem Kaiſer und dem Fräulein von Montijo keine glänzendere
Genugthuung geben. Alles aber bedarf noch der Beſtätigung. Hr.
v. Kiſſeleff hat nicht Beſchwerde geführt über die Angriffe mehrerer
Blätter gegen den Kaiſer von Rußland wohl aber hat er dem Hrn.
Drouin de Lhuys mitgetheilt, daß er angewieſen ſei, bei der
erſten thatſächlichen Feindſeligkeit von Seiten franzö
ſiſcher Truppen oder Schiffe im Oriente ſeine Päſſe zu

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Nov.

Z

„verlangen.

Halle, Mittwoch den 16. November 1853.

Goldner Ring

Wie ſehr man auch hier an den ſtar-
ken Ton ruſſiſcher Staatsſchriften gewöhnt worden iſt, ſo gelingt es
doch jedem neuen petersburger Actenſtück, die öffentliche Meinung Eng
lands wahrhaft zu überraſchen.
vollen Wortlaut erſt geſtern in den ſpäten Abendausgaben erſchien,
macht eine Senſation, von der ſich die Preſſe gar nicht erholen kann.
Einige fatale Zeilen darin, z. B. daß die Hauptmächte Europas ſich
vergebens bemüht hätten, die Türkei zur Raiſon zu bringen, werden
von der miniſteriellen Preſſe keiner Antwort gewürdigt; aber die Op-
poſitionspreſſe hat dieſes ſchlauen Winkes von Petersburg nicht be
durft, um aus dem Manifeſt eine Ruthe für die Diplomatie zu bin
den, die mit ihrem aufrichtigen oder erheuchelten Glauben an die
Friedfertigkeit des Czaren ſich eben ſo getäuſcht hat, wie mit ihren
ſtrategiſchen Speculationen auf die „Breite der Donau.“ Wenn der

Pehkanntm
Saugferkel, ächt engliſcher Naſſe, Es iſt ein Eſel zum Ziehen und Reiten zuCirca 24 CeFuß eiſerne Gitter zu einem

Balcon oder zur Befriedigung eines Grabes Wochen alt, hat zu verkaufen
E. Burckhardt

in Ober-Teutſchenthal.
her ſind billig zu verkaufen Harzgaſſe Nr.

Das Manifeſt, welches in ſeinem

die denſelben kriegeriſchen Geiſt wie das Manifeſt athmeten und in
denen der Czar ein für allemal erklärte, daß er von der Wiener Con
ferenznote kein Komma nachlaſſe. Daher entſtand damals das vor
eilige Gerücht vom Erſcheinen des Manifeſtes. Und doch hat die Di-
plomatie während dieſer Friſt fortwährend Frieden gepredigt, weniger
aber die franzöſiſche als die engliſche Diplomatie, wie „Daily News“
in einer Mittheilung andeuten. Nach „Times“ und „Poſt“ ſind die
engliſchen Staatsmänner wieder einmal von der Doppelzüngigkeit
Rußlands hintergangen worden. Jm „Herald“ ſchlägt mitten durch
den jungen Ruſſenhaß zuweilen das alte Torythum durch. Einer
Zeile des Manifeſtes, die auf den Schwarm revolutionairer Flücht
linge im türkiſchen Heere deutet, will er nicht alle Begründung ab
ſprechen. Es ſei leider wahr, die Heimathloſen, die unter dem Halb
mond fochten, führen Pläne der Rache im Schilde. Bald werde man
vielleicht von partiellen Aufſtänden außerhalb der Türkei hören, und
dann könne man von Oeſterreich nicht verlangen, daß es neutral bleibe.
Breche daher ein revolutiongirer Weltbrand aus, ſo habe das Kabi
net Aberdeen ihn auf dem Gewiſſen denn hätte England zur rechten
Zeit mit dem Schwert dreingeſchlagen, ſo wäre dieſe Gefahr im wei
ten Felde. Siege die Türkei, ſo werde ſie England dafür keinen Dank
ſchuldig ſein; werde ſie geſchlagen, ſo müſſe die Schuld und die
Schmach davon größtentheils auf England fallen

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatz e kommen den Wiener Zeitungen vom

13. Nachrichten zu, welche auf entſchiedene Vorgänge ſchließen laſſen,
die in nächſter Zeit zu erwarten ſtehen oder auch bereits ſtattgefunden
haben. Der Pariſer „Moniteur“ berichtete bekanntlich, daß Fürſt
Gortſchakoff mit 24,000 Mann den Türken entgegeneile; nach den
am 13. in Wien eingegangenen telegraphiſchen Meldungen aus Buka
reſt konzentrirten ſowohl die Türken als die Ruſſen bei Krajowa
größere Streitkräfte, ſo daß es ſcheint, daß dort eine Hauptſchlacht
vorbereitet wird. Der Telegraph kann ſomit binnen 24 Stunden
wichtige Nachrichten bringen.

Ueber die Gefechte bei Oltenitza und Giurgewo gehen noch
immer Details ein. Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, daß
beide Gefechte von ziemlicher Bedeutung waren und daß auf beiden
Seiten, ſowohl von Seite der Türken als der Ruſſen, mit vieler
Bravour und Ausdauer gekämpft wurde. Nach dem Schreiben eines
Arztes aus Bukareſt, das die mediziniſche Wochenſchrift mittheilt,
wäre die Zahl der bei den Affairen von Oltenitza, Kalaraſch, Giur-
gewo, Kalafat und Krajowa verwundeten Ruſſen beinahe 3000. Un
ter den Wunden giebt es Hieb und Stichwunden, woraus auf ein
unmittelbares Handgemenge zu ſchließen iſt. Jn Bukareſt darf man
über die Kriegsangelegenheiten nur flüſtern, Muthmaßungen zu äußern
iſt nicht geſtattet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.

Kronprinz Hr. Rent. v Törffel a. Frankfurt. Hr. Offizier v. König a.
OHreeden. Die Hrrnu. Kaufl. Lauffer a. Berlin Stehmann a. Elberfeld,
Ruth a. Frankfurt Schiffner a. Erfurt, Keßler g. Nürnberg

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Plock m. Gem. a. Kloſter Mansfeld. Hr.
Rent. v. Holberg a. Mainz. Hr. Fabrik. Altmann a. Lichtenau. Die Hrrn.
Kaufl. Keyſer u Cohn a. Berlin Werthheimer a. Nürnberg, Moſſuer a
Frankfurt, Hoffmann m. Sohn a. Schleuſingen, Göritz a. Pforzheim. Hr.
IJnſp. Stöppler a. Berlin.

Hr. Stud. theol. Rilorick a. Riedritz b. Magdeburg. Hr.
Paſtor Michael a. Nägelſtäadt. Hr. Kreisrichter Seidemann a. Langenſalza.
Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl Schnorr
g. Berlin, Weber a. Hamburg Koch a. Frankfurrt a M., Wagenſchwanz
a. Königsberg, Döll a. Bamberg.

Englischer or: Fräul. Hrück u. Schweſter a. Karlsruhe. Hr. Körigl.
Reg.Geometer Kohler u. Hr. Kaufm. Koch a. Bernburg. Die Hrru, Kaufl.
Stümke a. Celle, Bertram a. Magdeburg Güſtuack a. Elberfeld.

Goläner Löwe: Hr. Dr. med. Joncken a. Weißenfels. Hr. Cand. Müller
a. Berlin. Hr. Lehrer Landmann a. Magdeburg. Die Hrru. Buchhäudler
Hermann u. Klingner a. Leipzig.

Stadt Karimnburg: Hr. Prof. Dr. Thaling a. Dresden. Hr. Zab ikh. Po
lenz a. Reuden. Hr. Hauptm. v. Wincker a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Perding a. Magdeburg Horn a. Baireuth, Stecker a. Nordhauſen.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Reg.Rath Meyer a. Aachen. Hr. Oekon.
Freyberg a. Turchau. Die Hrrnu. Kaufl. Faubert a. Magdeburg, Roſenthal
a. Leipzig Sander a. Swinemünde.

Thüringer Rahnhoſ: Frau Majorin v. d. Lühe a Schwerin. Die Hrrn.
Kaufl. Krimmellein a. Barmen Goldſchmidt a Hamburg Nathanſon a.
Brandenburg. Hr. Partik. Friedberg a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufthruck 06 Par. e. 352,50 Par. E. 332/10 Par. C. 33256 Par. T.
Dunſtdrug Par. e. 71 Par. k. 89 Par. I Par. D.
Relat. euch 95 v. 70 t. 531 et 83 en.
Luſtwärme 2,3 G. m. 2,2 Am 153 m. 0 S. R

neuchnagen,

verkaufen an der Halle Nr. 631.

Ein Boltzen iſt gefunden Nr. 1594.



Der im nächſten Jahre auszuführende, auf
350 e veranſchlagte Bau einer maſſiven Be
friedigungsmauer um den Kirchhof zu Reide-
burg ſoll in dem

am 17. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr
in der Haupt Expedition der Francke'ſchen
Stiftungen zu Halle anſtehenden Termine
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden.

Anſchlag und Bedingungen ſind in dem Ter-
minslokale und bei dem Schöppen Temme
in Reideburg vorher einzuſehen.

Verkauf eines ſtädtiſchen Grund
ſtückes.

Ein in einer Stadt belegenes Grundſtück
mit circa 14 Morgen Garten, Obſtplantagen
und Ackerland, welches ſämmtlich als Gärt-
nerei benutzt wird, ſoll jetzt Familienverhält
niſſe halber für 4000 verkauft und mit der
Hälfte Anzahlung übergeben werden. Näheres
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Verkauf einer Villa.
Eine ganz nahe bei Leipzig gelegene Villa

mit ſehr ſchönem Garten und etwas DOecono
mie ſoll billig verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Kutſchwagen- Verkauf.

Drei noch ganz gute Kutſchwagen mit Halb
verdeck ſind zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Häuſer- Verkauf in Halle.
Mehrere ſehr ſchön gelegene und gut gebaute

Häuſer mit Garten und Hof ſind zu verkau
fen durch Carl Paetzoldt.

Stelle- Geſuch für einen Oeco-
nomie-Jnſpector.

Ein von vielen Seiten ſehr gut empfohle
ner Oeconom in geſetztem Alter, welcher meh
rere Jahre ein bedeutendes Gut faſt ſelbſtſtän
dig zur völligen Zufriedenheit ſeines Prinzipals
bewirthſchaftete, iſt jetzt genöthigt, eine andere
derartige Stelle zu ſuchen. Nähere Auskunft
ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ſtarker brauner Wallach iſt zu verkau-
fen bei Vunge in Böllberg.

W W hNeueste specielle Karte der Euvro- sBpäischen Türkei von F. Handtke, S
größtes Landkartenformat 10 A. Deſ

ſen Karte des Kaukasus Kriegs
ſchauplatz in Aſien) groß Format
D10 Sohr Berghaus Karteaer Asiatisenen Türicet 3
Deſſen Karte von Russland 10Deſſen Karte der Moldau und nie
Dinenei 3 Vorräthig in allen Buch
Hund Kunſthandlungen, in Halle in S
261. O. am pp's Sort.-Buehh.3 ne Sümnom).
n h

Bekanntmachung.
Da ich jetzt im Stande bin, bei Aufträgen

in Eſſig Sprit u. ſ. w. gleich dienen zu kön
nen, ſo empfehle ich ſelbigen und zwar

Doppel Sprit à Drhoft 9
Einfachen dgl. à Drxhoft 7
Präparirten Weineſſlg à Oxhoft 5

zur geneigten Abnahme kranco ins Haus zu
liefern.

Esfſeln bei Löbejün, d. 14. Novbr. 1853.
C. F. Jänicke.

S die Deſtillation u. Liquenr- Fabrik

WirthſchaftsLokal-
Verkauf oder Verpachtung in Erfurt.

Das im weitberühmten Dreien-Brunnen, in unmittelbarer Nähe der
Stadt reizend gelegene, ſeit vielen Jahren als beliebtes Wirthſchafts Lokal
benutzte Etabliſſement, die Milchinſel“, iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten. Näheres auf portofreie Anfrage bei

Erfurt, d. 14. Novbr. 1853. Heinrich Herrmann
Die billigen wollenen Kleiderſtoffe ſind wieder angekommen bei

h G. Rothhkugel.ws Seidene Waaren, Stickereien, Gardinenzeuge, Thibets ſind ſtets in ſehr
großer Auswahl zu haben bei G. Rothkugel.

Long-Chwals, Umſchlagetücher, Cravattentücher, ſchwarzſeidene
Hauben mit Sammet und Golb geſtickt, iſt wieder ein ſehr großer Vorrath bei

G. Rothlkuugel.
Chocolade in Blöcken, à W 8

4 v 1 ſowie alle andere Sorten in
großer Auswahl ſind wieder vorräthig, ſo
wie die ſeit Kurzem ſo beliebt gewordenen
Maulbeeren bei D. Lehmann.Morsellen Bonn Fahrikatt.

Allwöchentlich friſch bei W. Rabener in Frankenhaufen.

Sein Lager von achromatiſchen Theatergläſern empfiehlt höchſt preiswürdig

B. MHagedlorumn, Ueunhänſer.

Eine große Zuſendung ſchwere, weiße Hanfleinwand in allen Nummern em
pſiebit wieder ſebr preiswürdig E. A. Burkharcit am Markt.

Bettzeuge Von 2 bis 5 in großer Auswahl,
Fuſßteppiche von 21 an bei

Böhmiſche Bettfedern,
fein und gut geriſſen, erhielt ich eine friſche
Sendung aus Prag und empfehle dieſelben
meinen geehrten Abnehmern das W von 13 bis
27 feinſte Sorte Daunen à U 1
7 Desgl.neue fertige Federbetten,
ein-, anderthalb- und zweiſchläfrig in Barchent,
Drell und Federleinwand, ſind in größter
Auswahl ſtets vorräthig bei
W. A. Kyritz (früher Lange),

Halle, Trödel, Nr. 768

E. 4. Burkharckt.
Vom 1. April 1854 iſt ein Wohnhaus mit

3 Stuben, 4 Kammern Küche und Boden-
raum, nebſt einem großen Torfformplatz mit
Schuppen u. dergl., auf 3 oder mehrere Jahre
zu verpachten. Jn der Küſtnerſchen Mühle
iſt das Nähere zu erfragen.

Halle, den 14. Novbr. 1853.

Bad Wittekind.
Heute, Mittwoch den 16. d. Mts. (bei

günſtiger Witterung) Nachmittags 3 Uhr

Café uniisical.
Zur Aufführung kommen Quv. z. Zampa.
Romanze a. d. Hmoll Sinfonie v. Kalliwoda.

Traumbilder v. Lumbye.
F- Tittmann, Muſikdirektor.

Num, Araec, Punſch und Grog
Extraete, Conjae (Franzbranntwein);

Feine Liqueure, Verliner doppelte
und einfache abgezogene Gewürz-
Branntweine (Aquavite)

Nordhäuſer u. Quedlinburger reiner eng
Getreidebranntwein e See tBeſte gereinigte Landbranntweine Famil
verkauft im Ganzen an Wirthe und Händler,
ſo wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen
in der bekannten vorzüglichen Waare

Zur Kirmeß Freitag den 18. Nov. ladet
ergebenſt ein Mennicke in Kütten.

ien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir unſern Verwandten
und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Zeitz, den 6. November 1853.
Auguſt Nelle,
Minna Nelle, geb. Viehlig.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute

u Mittag Ein Uhr ſanft und ruhig unſer guterDienstag den 22. d. M. früh 10 Uhr, ſol Gatte und Vater, Sohn, Bruder und Schwa
len in meinem dicht bei Lieskau gelegenen ger, der Kunſtgärtner Karl Rettig, im
Holze circa 300 Stück Birken, Eichen und faſt vollendeten 54. Jahre.
Kiefern, von 15- 24“ Länge und 4-12“ Theilnehmenden Freunden und Verwandten
Stärke, für Stellmacher vorzüglich paſſend, widmen dieſe Anzeige
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. die Hinterbliebenen.

Lettin, den 14. November 1853. Halle, d. 14. Novbr. 1853.

von W. Fürſtenberg G Söhn.

Eine Partie lang und kurzgeſchnittenes
Brennholz ſteht zu verkaufen bei le Ia
Motto in Elbitz.

Holz Verkauf.

Die in Merſeburg auf dem e ene wae 927 aneinander ger e Dönitz. Todes Awzege
er mit Thoreinfahrt, geräumigen Hof und un J 8mittelbar dahinter liegenden großen Garten, Gaſthofs Verpachtung. Heute ſtarb nach langen Leiden unſer gelieb

n Ein ſehr gut rentirender Gaſthof ſteht Fand ſofort unter d dingungen r mreden Wennetet d hag ter Grade mere Mienſe halber für 130 mit 306
ſüc ſich e Raum und dage anbetri ſt n Heeahete ugege den.

zu jedem Geſchäfte eignet und vorzüglich eine A. Sch bTorffabrik mit Vortheil angelegt werden könn reyer in Oüben.
te; auch iſt Stallung zu 6 Pferden dabei. Schwarzes Roggenmehl iſt zu verkaufen auf
Näheres bei dem Beſitzer. dem Trödel Nr. 794.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ter Schwieger und Großvater, der Oekonom
Karl Zorn im 62ſten Lebensjahre. Dieſe
ſchmerzliche Nachricht theilen wir Verwandten
und Freunden hierdurch mit und bitten um
ſtille Theilnahme.

Fienſtedt, den 14. Novbr. 1853.
Die Hinterbliebenen.
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